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Einsatz einer EDV-Anlage bei der Abwicklung von Hochbauauftragen im

Ingenieurbiro

Referent H. Hirt, Faulensee

In einem kleinen Ingenieurbiiro mit 24 Mitarbeitern wird
eine eigene Kleincomputeranlage PDP 8 eingesetzt. Zur
Speicherung von Daten stehen eine Magnetbandeinheit und
ein Plattenspeicher mit einer Kapazitit von 1,6 Mio Worte
je Platte zur Verfiigung. Fiir die Fin- und Ausgabe wurde
ein DI/AN Terminal mit einer Schreibgeschwindigkeit von
30 Caracters/s angeschafft. Fiir die Programm-Manipulation
stellt der Hersteller ein leistungsfahiges Betriebssystem OS/8
zur Verfiigung.

Nachfolgend werden die bei der Auswahl massgebenden
Kriterien bzw. die Eigenschaften der Anlage beschrieben:

— Die Anlage sollte leicht zu bedienen sein.

— Neben einigen Schalterbetitigungen am Cabinet des Com-
puters werden alle Befehle iiber die Konsole eingegeben.
Die Anlage wird dhnlich wie eine Schreibmaschine bedient.

— Eine Bibliothek guter Programme sollte verfiigbar sein.

— Das Biiro war nicht in der Lage, alle wiinschbaren Pro-
gramme selber zu entwickeln und auszutesten. Wichtig war,
dass die vorhandenen Programme auf im Hochbau iiblichen
Methoden basieren. Kein speziell ausgebildetes Personal ist
erforderlich und die Anwender fiihlen sich in der Materie
zu Hause.

— Als Nebenbedingung wurde verlangt, dass der Normposi-
tionenkatalog verarbeitet werden kann.

— Die meisten der vorhandenen Programme, die gut ausge-
testet sind, wurden in Deutschland von einer Gruppe von
Bauingenieuren entwickelt.

— Um nétigenfalls auch selbst programmieren zu konnen, war
es wichtig, dass chne lange Ausbildungszeit auch ldngere
Programme erstellt werden konnen. Diese Bedingung wird
durch die Anwendung der FOCAL-Sprache erfiillt (FOCAL:
Formulating on-Line Calculations in Algebraic Language).

— Die Anlage verfiigt iiber einen direkten Compiler, der mit
dem Benutzer im Konversationsverfahren das Losen nume-
rischer Probleme erlaubt. Wenn ein Programm erstellt wird,
kann jeder Programmschritt sofort ausgetestet werden. Es
ist somit nicht erforderlich, vorerst ein ganzes Programm
zu erstellen, einzugeben und nachtriglich auftretende Fehler
miihsam zu suchen.

— Nach zwei Tagen Einfithrungszeit ist man in der Lage,
einfache Programme selbst zu schreiben.

Die Investition fiir diese Anlage teilt sich wie folgt auf:
Hardware 130000 Fr., Software 27000 Fr. Die Programm-
kosten bewegen sich zwischen 500 und 3000 Fr. fiir die
einzelnen Programme.

Die Rentabilitdtsberechnung hat ergeben, dass bei einer
Abschreibung auf 10 Jahre mit einem Zinssatz von 6%
80 Ingenieurstunden pro Monat eingespart werden miissen.
Bei fiinf beschiftigten Ingenieuren ergibt dies somit 16 h/
Ingenieur und Monat. Anhand eines Beispiels wurde im Vor-
trag veranschaulicht, wie es moglich ist, diese 16 Arbeits-
stunden einzusparen.

Mit einer gut ausgebauten Programmbibliothek wird die
Arbeitszeit flir statische Berechnungen bedeutend verkiirzt.
Bei Vorprojekten konnen in kurzer Zeit mogliche Tragsysteme
durchgerechnet werden, wobei auch Faktoren berticksichtigt
werden, die bei einer Handrechnung aus Zeitgriinden nicht
beriicksichtigt werden konnten. Durch die Anwendung von
EDV wird die Qualitit der Dienstleistung verbessert. Trag-
systeme konnen besser der Wirklichkeit angepasst werden,
indem in kurzer Zeit in verschiedenen Arbeitsgdngen die wirt-
schaftlichste und konstruktiv giinstigste Losung gefunden
wird. Das mehrmalige Durchrechnen von Varianten verur-
sacht auf der eigenen Anlage kaum zusitzliche Kosten. Auch
wihrend der Bauausfithrung kénnen Anderungen, Ausspa-
rungen usw., die das Tragsystem beeinflussen, rasch beriick-
sichtigt werden.

Mit der Einfiihrung einer leistungsfihigen Kleincomputer-
anlage wurde das Ziel erreicht, uns vom Druck, dauernd unter
Zeitnot arbeiten zu miissen, zu befreien. Ohne die Anlage
wire es unmoglich, den heutigen Standard an Dienstleistungen
zu halten, es sei denn, wir hitten bedeutend mehr Zeit fiir
die Ausarbeitung von Projekten zur Verfligung.

Die Bemiihungen, die Qualitdt der Arbeiten zu steigern
und damit dem Bauherrn zu dienen, sollten jedoch dem Inge-
nieur keine finanziellen Einbussen bringen. Wire es nicht eine
Aufgabe des SIA, hier fiir Arbeiten im Tarif B eine Regelung
zu finden?

Ausschoépfen der Méglichkeiten des Kleincomputers im eigenen Buro

Referent H. Hossdorf, Basel

Bei der Anschaffung und beim Betrieb eines biiroeigenen
Kleincomputers werden die folgenden Anspriiche an die Soft-
ware gestellt:

— Es miisste ein breites Spektrum von Anwendungsprogram-
men vorhanden sein, welche vor allem die tdglichen und
periodisch auftretenden Aufgaben des Planungsbiiros, so-
wohl im technischen als auch im administrativen Bereich

e

automatisieren. Diese « Grundlast» allein miisste die Com-
puterkosten zumindest tragen.

— Die verschiedenen Anwendungsprogramme miissen nach
einheitlichen Prinzipien aufgestellt werden und jeder Laie
sollte sie nach kurzer Einfiihrung bequem und mit Freude
beniitzen konnen. Damit wird ein «Rechenzentrum» mit
besonders ausgebildetem Personal weitgehend umgangen.

Pos. |Stuckzahl] @ Typ. - A B c D E z Pos. |Stickzahl] & Typ - A B c o E . | Stickzahl} o Tvo - A B c D E z

o] ﬂtg% o Tl ATA] I | |08 Bi = Bit 010)8 E[e|ey; o ]

0y’ 07, [0 40 < 07 D00 07%/0]0 0{ojoin jnjnj0 0jojnn o0 i D040 0} 7 0N 0 TOEE A D000 = 0o 0loj0 Kojn ] glojo Djnjoo
BB B (B 0|08 0/B)7/8 BiBjB[A BB 2)[2] 221400 ARLAL Az 0 B[B(B[B BiBlala Bl h|0[ajB Bia =) B8 B|B(E Ba) | 2J2)[2](2)[2]
Blo|B Bjajo}s Bj8 = {8 816(8 BBBjD BB[BiE BBBIE BiBBlA Bjale 1)133:1};'%{\\\ B BBlEE BlEpE e plBlg] SEIARL JBIELEIEIRIE]
0i0/0 jniojo o = 00 ojojo 00 0{0{oI0 pioioin ojo g poononEnno ninioia o ol Epng 0|0io plnjaln
BB sl-:;‘ SRR EEE] R ) s.uﬁlv ] pialea e | % [
ol m i[5 opoEmoae [0 e[ ol m glojd
{00 01006 B0 & 610 0lojd 006D 0l0jno 0ioj0jd D008 Biooja o jbupopbpECoED g 00oo Dipa o & goooao
ndojom| I o i [E[ ] e | 0joja 4
oinio Bl olE B I0i8ie BinialE ot oo A oDl 0 bin & @o nigln 8 ol i ol
abelEt 188 ekt obr TEE 1 T o

Die Eisenlisten werden auf Markierungskarten eingegeben, die optisch gelesen werden

895

Schweizerische Bauzeitung + 92. Jahrgang Heft 39 - 26. September 1974



	Einsatz einer EDV-Anlage bei der Abwicklung von Hochbauaufträgen im Ingenieurbüro

